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Eine Lücke in der Reichsverfaſſfung
Die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes die allenthalben

berechtigtes Aufſehen und ſchwere Mißſtimmung hervor
gerufen hat zieht immer weitere Kreiſe Die Beſtrebungen
das Jeſuitengeſetz überhaupt aufzuheben ſind bekanntlich
ſchon ziemlich alten Datums Nicht einmal ſondern
ſchon des öfteren ſind in früheren Jahren Reichstags
beſchlüſſe herbeigeführt worden die die vollſtändige Be
ſeitigung dieſes kirchlichen Ausnahmegeſetzes bezweckten Jn
allen vorangegangenen Fällen hatte ſich aber jedesmal der
Bundesrat vollkommen ablehnend verhalten ſo daß die bis
herigen Reichstagsbeſchlüſſe ſtets illuſoriſch geblieben waren
Da mußte es jetzt um ſo e überraſchen als vor wenigen
Wochen der Bundesrat gänzlich unmotiviert und ohne einen
wenigſtens für Fernerſtehende triftigen Grund plötzlich die
nachträgliche Sanktionierung zu einem Beſchluſſe des längſt
zu ſeinen Vätern verſammelten Reichstages gab wodurch
der S 2 des vielberufenen Geſetzes mit einem Male außer
Kraft geſetzt wurde Damals entſtand die intereſſante ver
faſſungsrechtliche Frage ob der Bundesrat befugt ſei einem
von einem nicht mehr exiſtierenden Reichstage angenommenen
Geſetzentwurf eigentlich alſo wenn es ihm gerade paßte
ſein Plazet zu geben Formell konnte man gegen ein ſolches
Verfahren kaum etwas einzuwenden haben andrerſeits
mußte ſich jeder Einſichtige darüber klar ſein daß eine ſolche d
verſpätete Anerkennung von Reichstagsbeſchlüſſen ſchwere
Unzuträglichkeiten im Gefolge haben mußte Dieſe höchſt
ſtörende Lücke in der Reichsverfaſſung zu beſeitigen war
nun Aufgabe der vor einigen Tagen im Reichstage ein
ebrachten Reſolution Müller Meiningen die den in
rage kommenden Artikel V Abſatz 1 der Reichsverfaſſung

dahin abgeändert wiſſen wollte daß alle Reichstags
beſchlüſſe durch den Bundesrat nur in der jeweiligen
Legislaturperiode ſanktioniert werden könnten widrigen
falls ein neuer Reichstagsbeſchluß herbeigeführt werdenmüßte Da war es denn r unſere gegenwärtige politiſche

Lage überaus charakteriſtiſch daß von allen Parteien des
hohen Hauſes nur das Zentrum gegen den Antrag ſtimmte

Recht eigentümlich mußte auch das Verhalten der
Regierungsvertreter zu der Reſolution berühren Wenn der
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Nieberding in höchſt
unmſtändlichem Satzbau ſeinen Standpunkt dahin zu präziſieren
ſuchte daß die Verfaſſung der Befugnis des Bundesrats
zu einem ihm amtlich zugegangenen und nicht zurückgezogenen
Beſchluſſe des Reichstages ihrerſeits Entſchließungen zu
faſſen keine zeitliche Schranke gezogen hat und daß
ſofern nicht etwa aus dem Weſen der Reichsverfaſſung
heraus mit zwingender Logik nachgewieſen werden könnte
daß hier eine poſitive Grenze beſteht auch von einer indirekt
gegebenen aus dem Geiſt der Verfaſſung abgeleiteten Grenze
nicht geſprochen werden darf ſo wurde er ſchon in der
Reichstagsverhandlung vom letzten Sonnabend darauf hin
gewieſen daß alle in Art 12 13 5 I und 16 der Reichs
verfaſſung enthaltenen Beſtimmungen klar beſagten daß
ein gültiges Geſetz nur durch einen gemeinſamen und
gleich zeitigen Beſchluß von Reichstag und Bundesrat
zuſtande kommen könne Faſt elegiſch wollte ferner ſein
Hinweis auf die Tatſache anmuten daß der Bundesrat ſtets
loyal verfahren ſei und ihm in den mehr als dreißig
Jahren ſeines Beſtehens jetzt zum erſten Male ein ſolcher
Vorwurf gemacht ſei der doch nichts anderes beſage als
daß er nämlich der Bundesrat ſich in dieſer Angelegenheit
inkorrekt benommen habe Der Staatsſekretär vergaß
allerdings nicht hinzuzufügen daß auch er gemißbilligt haben
würde wenn beiſpielsweiſe der jetzige Reichstag einen Be
ſchluß eines früheren Reichstages umgeſtoßen hätte und der
Bundesrat jetzt den Beſchluß des erſten ſanktionieren wolle
Ebenſo ſchwächlich waren die Ausführungen ſeines Kollegen
des Grafen Poſadowsky der betonte daß in keinem Lande
der Welt ſo viel in der Geſetzgebung geleiſtet werde wie in
Deutſchland was wohl auch von niemand bezweifelt werden
dürfte Ob aber dieſe Vielregiererei dem Deutſchen Reich
bis jetzt zum Segen gereicht hätte ließ der ſtellvertretende
Bundesratsvorſitzende leider unerörtert Wenn nach den
Jntentionen Stockmanns des einen Befürworters der
Reſolution der Bundesrat ſich bei ſeinen Maßnahmen vor
nehmlich nach der Volksſtimmung richten ſolle ſo könnte ſich
der Parlamentarismus und was damit zuſammen hinge ſ
begraben laſſen Dieſer Anſicht zufolge müßte wenn män
die Beteiligung der Sozialdemokraten an den letzten Reichs
tagswahlen in Betracht zöge die Regierung ſofort daran
gehen den Zukunftsſtaat einzurichten

Daß man bei ſolch allgemeinen Redensarten über die
Stellungnahme der verbündeten Regierungen zu der Reſo
lution vorläufig im Zweifel bleiben mußte iſt einleuchtend
Wie jetzt aber neuerdings die Natl Korr von Vertretern
verſchiedener Bundesregierungen gehört haben will ſei man
im Bundesrat keineswegs ſchmerzlich von der inzwiſchen er
folgten Annahme der Reſolution berührt worden Einmal
würde es dadurch dem Bundesrat leichter werden zu ſchwere
und läſtige Verpflichtungen die ihm durch Annahme von
Reſolutionen und Anträgen im Reichstage die lediglich im
Wahlintereſſe geſtellt und durchgedrückt würden durch eine
Ablehnung einfach über Bord zu werfen
durch Annahme des Antrages dem Agitationseifer ſolcher
Parteien auf die Dauer ein Riegel vorgeſchoben welche den
Mangel erſprießlicher Tätigkeit durch Belaſtung des anderen

be benden Faktors zu verbergen ſich bemühen eine
daßnahme die wenn ſie umgekehrt vom Bundesrat auf

den Reichstag angewendet werden ſollte bei dieſem ſicher
auf den denkbar größten Widerſtand ſtoßen müßte

Zweitens würde l

Beſtätigt ſich dieſe etwas optimiſtiſche Auffaſſung ſo ſtünde
der Abänderung des Artikels 5 I der Reichsverfaſſung nichts
mehr im Wege Jedenfalls iſt dringend zu wünſchen daß
angeſichts des mit ſo überwiegender Mehrheit gefaßten
Reichstagsbeſchluſſes die Bundesregierungen ſich bald ent
ſchließen möchten für dieſe Materie eine den Jntentionen
des Reichstages gemäße geſetzgeberiſche Form zu finden

Zum Schluß wollen wir nicht unterlaſſen auf die inter
eſſante Tatſache hinzuweiſen daß bei der Abſtimmung über
die Reſolution die Konſervativen für die Reſolution
alſo für eine Abänderung der Reichsverfaſſung
geſtimmt haben deren Unantaſtbarkeit bis jetzt immer zum
eiſernen Beſtand der feudal agrariſchen Partei ge

hört hatte vDer Krieg in Oſtaſien
Briefe vom Kriegsſchaupfatz
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IV Vor der Schlacht
N K Taſchitſao 21 März 1904

Die bisherigen Briefe die ich unterwegs ſchrieb wurden
Kriegsberichte von mir betitelt Jch hatte auf die erſte Mel

dung vom Angriff der Japaner auf die ruſſiſchen Schiffe alles
im Stich gelaſſen und war ſofort dorthin geeilt wo meiner
Meinung nach bereits blutige Schlachten geſchlagen wurden und
das Stöhnen der Verwundeten zum Himmel drang t

So zog ich in den Krieg Und mit mir zogen ruſſiſche Offi
ziere Hauptleute Kadetten und Generale denen nnendliche Züge
mit Reſerviſten Feldgeſchützen Granaten Pferden uſw folgten
Alle eilten zur Unterſtützung derer herbei die bereits in der
Mandſchurei ſtanden und die erſten Schläge des Feindes abzu
wehren hatten

Anfangs ſchien es als ſei der Kampf bereits im Gange Das
gewöhnliche Phlegma der ruſſiſchen Bahnbeamten war verſchwun
den haſtige Geſchäftigkeit und energiſches Drängen machten ſich
überall bemerkbar und an Stelle der apathiſchen Beamten
geſichter traten Militärs mit energiſchen Mienen Tag für Tag
Station für Station nahm die Zahl der Soldaten zu und in
Charbin durchſchnitt das Geſchrei der Soldaten Pfeifen der
Eiſenbahnzüge Läuten der telegraphiſchen Apparate wie ein
langes Stöhnen die dünne Froſtluft Das iſt die Ouvertüre
zum Kampf, dachte ich noch ein paar Hundert Kilometer
weiter und du biſt auf dem Schlachtfeld ſelbſt Aber die Er
wartung trog Es vergingen Tage auf Tage der Zug fuhr
er und weiter aber Kämpfe habe ich noch immer nicht ge
ehen

Dann kamen wir nach Mukden Hier war das Haupt
quartier hier lag der Stab des Statthalters hier wußte man
alles hier konnte ich alles erfahren Und was erfuhr ich
General Miſchtſchenko ein tapferer Reiterſührer aus dem letzten
Kriege ſei am Jalu Kondratowitſch in Jnkau Stöſſel in Port
Arthur Jn Hftſchau ſei ein japaniſcher Major mit 5 Gemeinen
von den Ruſſen gefangen genommen Dieſe Neuigkeiten die
der Telegraph längſt berichtet haben wird erfuhr ich in Mukden
Der eigentliche Krieg habe noch gar nicht begonnen Japaner
und Ruſſen ſeien beide durch den Aufmarſch der Truppen voll
kommen in Anſpruch genommen höchſtens die Tèten befühlten
ſich gegenſeitig

Enttäuſcht ſtiegen wir wieder in den Eiſenbahnwagen und
wieder begann der Streit wie ſtark die Jqapaner wären und ob
man den offenbar von ihnen ſelbſt in Umlauf geſetzten Ge

en von der Landung nur dreier Diviſionen trauen
urfe
Endlich bekam ich das Leben in Mukden ſatt ich erbat und

erhielt wirklich die grundſätzlich nicht erteilte Erlaubnis nach
Port Arthur zu fahren Nach ziemlich langer Reiſe in einem
ausrangierten Dienſtcoupee erblickte ich endlich die Feſtungswerke
von Port Arthur Der Zug fuhr in langſamer Fahrt um eine
ganze Reihe von Laudbefeſtigungen herum näherte ſich dem
Bahnhof und hielt endlich an

Es war noch früh am Tage ein ſchöner Frühlingsmorgen
Die Sonne vergoldete die Berggipfel und übergoß die drohen
den Küſtenbefeſtigungen mit warmem Licht während der Hafen
und die See noch in Morgennebel gehüllt waren Wie See
ungetüme zogen ſich die ruſſiſchen Panzerſchiffe und Kreuzer in
langer Reihe quer über den weſtlichen Teil des Hafens hin und
verloren ſich im Oſten am Fuß des Goldenen Berges Jn
ihrem ſchmutzigen ſchwarzen Anſtrich mit den zahlreichen
Schornſteinen denen dicke ſchwarzbraune Rauchknäuel ent
quollen glichen ſie rätſelhaften alles zerſtörenden Ungeheuexn
Der dicke Rauch ſtieg gleichſam unwillig in die Höbe ballte
3 n ſchweren Wolken zuſammen und bedeckte die ganze Alt

a

Auf dem Bahnhof und in der Vorſtadt waren wenig Menſchen
zu ſehen ebenſo am Hafen obwohl auf allen Schiffen gearbeitet
wurde Zwiſchen den Panzerſchiffen und Kreuzern glitten
Schaluppen und Jollen hin und her und bisweilen wurde eine
plumpe Barke ſichtbar mit einem Chineſen in Filzhut und dick

tet Kleidung der am Heck ſtand und mit einem Ruder
paddelte

Gegenüber dem Hafeneingang waren Berge von Kohlen auf
gehäuft hinter denen das Reſtaurant Saxpatow ganz ver
ſchwand Am Hafeneingang nach der Reede zu lagen Wacht
ſchiffe der Ruſſen weiter ſeewärts ſah man die Maſten zweier
untergegangener Schiffe und zu beiden Seiten derſelben mit dem
Bug landwärts lagen die Wracks der vom Retwiſan in den
Grund geſchoſſenen japaniſchen Brander

Die ſonſt um dieſe Zeit am Hafen lärmenden Chineſenhaufen
waren verſchwunden nur ſelten fuhr ein Jswoſtſchik vorüber
lief ſchnaufend ein Rikſcha mit ſeiner zweirädrigen Kaleſche vor

n oder marſchierten Truppen Abteilungen die Straße ent
ang
Port Arthur hat ſich ſehr verändert Mit den tauſendköpfigen

Chineſenhaufen und den ruſſiſchen Familien die nach dem erſten
Bombardement in paniſchem Schrecken geflohen ſind iſt die
Stadt gleichſam eingeſchlafen Nun liegt ſie auf die Küſten
batterien geſtützt wie im Halbſchlummer da und erwartet den
Zarent wo ſie ſich dem gefährlichen Gegner entgegenſtürzen
virdDas japaniſche Geſchwader iſt faſt immer ſichtbar Kein Tag

vergeht wo man nicht vernimmt daß hier oder dort ein japa
niſcher Kreuzer aufgetaucht iſt aber das beunruhigt die Leute
hier wenig Während des Bombardements ſtrömt faſt die ganze
Einwohnerſchaft nach dem Hafen nach den Forts oder auf die
Berge um das ſeltene Schauſpiel zu genießen Selten daß ſich
jemand verbirgt Als Kurioſität wurde mir erzählt daß die
Hamburger Firma Kunſt Albers die ihr Comptoir nicht ge
ſchloſſen hat im Perepelin Berge Kaſematten hat anlegen laſſen
um ihren Angeſtellten ſicheren Aufenthalt zu gewähren und daß
im Nenen Reſtaurant während eines Bonibardements Keller
zu vermleten ſind für ängſtliche Gemüter

Einen unheimlichen Eindruck macht Port Arthur nachts Auf
den Schiffen in den Straßen in den Häuſern deren Fenſter
nach der Seeſeite hinaus gehen brennt kein Licht Jn den
Reſtaurants werden alle Türen und Fenſter mit dichten Vor
hängen verhängt ſodaß nicht der leiſeſte Lichtſchimmer hindurch
kann An allen Straßenecken ſtehen Poſten in den Straßen
gehen Patrouillen in den Hafen wird nicht ein Boot hinein
gelaſſen Wer da ertönt ſofort der Anruf vom Wachtſchiff
Nur ein Ruderſchlag zuviel und eine Kugel ſetzt dem ein Ziel
der den Anruf etwa überhört haben ſollte

Man muß aber nicht glauben daß mit dem Augenblick wo das
Licht erliſcht und Finſternis die Stadt einhüllt auch das Leben
aufhört und alle Welt ſich zur Ruhe begibt Jm Gegen
teil Jm Reſtaurant Saratow iſt es voller als ſonſt
da knallen die Pfropfen klingen die Gläſer aneinander rollen
die Billardkugeln genau wie damals als die Stadt in friedlicher
Entwicklung begriffen war und die jetzigen japaniſchen Offiziere
in allen möglichen Verkleidungen in der Stadt wohnten und am
Hafen Wäſche wuſchen So ſagt man

Port Arthur ſoll längſt von japaniſchen Spionen überſchwemmt
geweſen ſein Sie haben die ruſſiſchen Poſitionen genau ſtudiert
und ſind über die Stärke ihrer Gegner ebenſo genau unterrichtet
und doch war ihnen nie beizukommen weil ſie eben zu ſchlan
waren

Die Ruſſen dagegen ſind eher tapfer als ſchlau Jch habe
viele ruſſiſche Soldaten geſehen Värtige Leute wie Wald
menſchen und glatte Milchgeſichter aber für jeden von ihnen
kann man bürgen Keiner wird fliehen keiner ſich wenn es
ſoweit iſt den Japanern ergeben Mir wurde erzählt daß bei
dem letzten Bombardement am 11 März die ruſſiſchen Soldaten
kaum zu halten geweſen wären Ein früherer Offizier des
Preobraſhenski Regiments Schipow erzählte der Geiſt der
Truppen ſei ein ausgezeichneter ſie warteten mit Ungeduld auf
die japaniſche Landung und tanzten in den Forts während
japaniſche Granaten ihnen über den Kopf pfiffen s

Bei einem Bombardement denkt man gewöhnlich an zerſtörte
Häuſer Feuersbrünſte getötete und verwundete Menſchen und

iere an tiefe Löcher im Erdboden und bleiche angſtverzerrte
Geſichter der Bewohner Von alledem iſt in Port Arthur
nichts zu ſehen Da iſt fo ziemlich alles heil und geſund und
das Leben geht ſeinen gewohnten Gang Das Einzige was
einem auffällt iſt das gänzliche Fehlen der Kinder und die

Anzahl von Frauen Das gibt der Stadt ihr beſonderes
epräge

Autiruſſiſche Stimmnug der Chineſen
Die Chineſen haben wie aus Tſchifu gemeldet wird doſelbſt

im Oſtfort unter der Leitung eines der chineſiſchen Flotte ent
nommenen engliſchen Jnſtrukteurs eine Artillerieſchießſchule mit
100 Rekruten und zwanzig Kadetten eröffnet Jn Nintſchwang
ſieht man überall Anſchläge in ruſſiſcher und chineſiſcher Sprache
in denen da die Chineſen ſich weigern Nahrungs
mittel in die Mandſchurei aus China hineinzulafſen
die Ausfuhr von Geld Nahrungsmitteln und anderen
Gegenſtänden aus der Mandſchurei verboten wird

Sonſtige Meldungen
Die letzten Schiffsverluſte der Ruſſen nennt

das Mil Wochenbl den weitaus ſchwerſten Schlag den
Rußlands Flotte in dieſem Kriege und in früheren
Kämpfen erlitten habe

Von ruſſiſcher Seite ſcheine gegen den Jalu außer der
Kavallerie nur die dritte oſtſibiriſche Schützendiviſion vor
geſchoben zu ſein ein hartnäckiger Widerſtand der Ruſſen am
Jalu ſei daher nicht wahrſcheinlich Das Gros des zweiten
ſibiriſchen Armeekorps vermutet das Mil Wochenbl bei den
öſtlich von Mukden das Gros des dritten ſibiriſchen Armee
korps zwiſchen Nintſchwang und Fünchnantſchen

Die Verzögerung in der japaniſchen Mobil
machung und in der Ueberführung der mobilen
Teile nach dem Feſtlande werden dem Mil Wochenbl
immer unverſtändlicher Nur raſche Offenſive hätte Japan für
den Anfang des Krieges die Ueberlegenheit über den an Hilfs
mitteln ſo reichen Gegner ſichern ihn zum Zurückverlegen ſeines
Aufmarſches in die Gegend von Girin oder Charbin zwingen
und dadurch vielleicht das ſchwankende China mit fortreißen
können Jetzt erſcheine es zweifelhaft ob die erſte und zweite
japaniſche Armee falls ſie ſich vereinigen ſollten imſtande ſein
würden mit ihren 100,000 Kombattanten die jetzt bereits 70,0609
Mann ſtarke mandſchuriſche Operationsarmee aus dem Felde zu
ſchlagen Jedenfalls würden die nunmehrigen Aufgaben der
japaniſchen Heerführer weit ſchwerer ſein als bei einer früh
zeitigen ſtarken Offenſive

Deutſches eich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der diesjährige Kaiſerbeſuch auf Schloß Urville in
Lothringen wird nach vorläufigen Dispoſitionen gegen Mitte Mai
erfolgen die Ankunft des Kaiſerpaares wird am Sonnabend den
14 Mat erwartet

Der Erbarekberzeg und die Erbgroßherzogin von
Mecklenburg Strelitz ſind nach Deſſan abgereiſt Von
dort wird der Erbgroßherzog ſich demnächſt zur Kur nach Wies
baden begeben während die Erbgroßherzogin noch einige Zeit
in Deſſau bleiben wird

FuldaDer Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski iſt in
eingetroffen und auf mehrere Tage im Hotel Zum Kurfürſten
abgeſtiegen um in den benachbarten Waldungen der Auerhahn
jagd obzullegen

ſind dem Geheimen
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Dem Reichsanzeiger zufolge
Loabinettsrat von Lucanus die Vrillanten SchwarAdlerOrden verliehen worden zum Schwarzen

e



Von der Kniſerreiſe
Kaiſer Wilhelm hat den Beſuch in Catanlg oufgegeben

Die Hohenzollern kehrte nach einem kurzen Aufenthalt bei
ziemlich bewegter See nachmittags nach Syrakus zurück

Aus Südweſtafrika
Wie ans Kiel gemeldet wird iſt Oberlentnant Hering vom

Jnfanterie Regiment Nr 163 als Führer einer Luftſchiffer
Abteilung im Feldzug gegen die Hereros nach Süd
weſtafrika kommandiert worden Er wird ſich demnächſt in
Hamburg nach Swakopmnund einſchiffen

4 2 l

Die Budgetkommiſſion des Reichstages verbandelte
am Dienstag zunächſt über den Titel 14 des Exgänzu nas
e lals für die Schutzgebiete welcher zwei illtonenMark zur Gewährung von Entſchädigung en für Verluſte
aus Anlaß des Herero Aufſtandes fordert Die Regierung hat
der Kommiſſion eine Denkſchrift betreffend die Verwendung der
eforderten zwei Milllonen Mark vorgelegt Sie hält daran
eſt daß ein Rechtsanſpruch anf Schadenerſatz nicht beſteht

Der Referent Prinz v Arenberg vertritt den Standpunkt
der Tenkſchriſt Abg Pr Paaſche ul hätte lieber ſtatt der

Beihilfen an die Geſchädigten volle Entſchädigung bewilligt
Abg Frhr v Richthofen konſ Die Verpflichtung des
Reiches gehe dahin den Koloniſten das weitere Wirtſchaften in
der Kolonie möglich zu machen mehr dürfe man den Steuer
ahlern nicht zumuten Abg Dr Südekum Soz bemängeltdie Faſſung gewiſſer Abſchnitte der Denlſchrift ſo ſei es unklar

welcher Jnhalt den Worten zu geben ſei daß von dem Empfang
ſtaatlicher Beihilfen auszuſchlließen ſind die welche nach
gewieſenermaßen beim Auſſtande eine der Landesregierung un
freundliche Haltung angenommen oder den Aunuſſtand durch
eigenmächtige und geſetzwidrige Handlungen mitverſchuldet
haben Abg Dr Müller Fulda geht auf die Urſachlen des
Aufſtandes ein ſoweit ſie ſich aus den Znuſchriften von
Landeskundigen alſo aus Zeugniſſen der Weißen ſelkſt
ermitteln laſſen Kolonialdirektor Vr Stübel Es werde
in erſter Linie anf die Arbeit der Erntſchädigungs
kommiſſion ankommen Dieſe dürfe nicht vom grünen
Tiſche aus arbeiten Deshalb ſolle die Kommiſſion
zum überwiegenden Teile aus Laien zuſammengeſetzt ſein
Durchaus unberechtigt ſeien die Beanſtandungen des Abg
Dr Südelum Den Beſchuldigungen welche gegen die Miſ
ſionare in der Preſſe erhoben worden ſeien ſchenke er keinen
Glauben Abg Dr Paaſche ul fragt nach welchen Grund
ſätzen die denlſche Regierung bei Entſchädigungsanſprüchen von
Deutſchen in fremden Ländern verfahre Kolonialdirektor
Dr Stübel Es gebe keine geſetzliche Beſtimmung welche ein
Recht auf Schadenerſatz gewähre Die Abgg Dr Paaſche
und Graf Oriola ul beantragen folgende Faſſung Zur
Gewährung von Beihilfen an Hilfsbedürftige und Darlehen an
ſonſtige durch den Eingeborenenauſſtand Geſchädigte zwei Mil
lionen Mark Die Abgg Gröber und Spahn Ztr be
antragen folgende Faſſung Zu Darlehen an Geſchädigte ſowie
zu Hilfeleiſtungen an Bedürftige aus Anlaß der Verluſte infolge
des Eingeborenenaufſlandes zwei Millionen Mark Abg
Dr Arendt Rp beantragt in dieſem Antrage die Worte
Hilfeleiſtung an Bedürftige zu erſetzen durch Veihilfen an

Hilfsbedürſtige Die Anträge Dr Arendt und Paaſche Oriola
werden abgelehnt der Antrag Gröber Spahn wird mit
großer Mehrheit angenommen Ohne weitere Debatte wird
darauf der Reſt des Ergänzungsetats angenommen

Volkswirtſchaftliches
Von verſchiedenen Seiten u a auch von der Halliſchen

Landwirtſchaſtökammer wurde die Befürchtung ausgeſprochen
daß Rußland während des Krieges mit Japan den Uebertritt
militärpflichtiger Arbeiter nach Deutſchland verbieten werde
Die Leitung des Bundes der Landwirte hat ſich darum bei
einer durchaus zuverläſſigen und unzweifelhaft gut unter
richtelen Stelle erkundigt ob das Gerücht auf einer tatſäch
lichen Unterlage bernhe und hat darauf als Antwort erhalten

Noch den eingezogenen Erkundigungen ſind von den ruſſi
ſchen Vehörden bisher keine Vorſchriften erlaſſen wor
den wodurch den ruſſiſchen Saiſonarbeitern derUebertritt nach Deutſchland verwehrt wird Jin
allgemeinen beſteht die Anſicht daß auch von den im Militär
verhältniſſe ſtehenden Arbeitern nur ſolche auf Grund der
allgemeinen Vorſchriften zurückgehalten werden könnten die
der Erſatzreſerve I Kategorie angehören alſo im Alter bis
zu etwa 28 Jahren ſtehen Da die Heranziehung zum
Heeresdienſt in Rußland keine ſo umfangreiche iſt wie bei
ſpielsweiſe bei uns ſo läßt ſich annehmen daß ein fühlbarer
Ausfall an ruſſiſchen Arbeitskräften in Deutſchland kaum ein
treten wird ſofern nicht noch beſondere einſchränkende Be
ſtimmungen ergehen

Die Agrarier die im Sommer auf ruſſiſche Arbeiter ange
wieſen ſind können alſo bernhigt ſein Rußland wird vorläufig
kanm einen Anlaß haben die Preußengängerei durch neue
Beſtimmungen einzuſchränken

Jnsgeſamt ſind in den letzten 9 Monaten für 31,452,850 M
Fünf und für 21,164,696 M Zweimarkſtücke geprägt
worden Der Zuwachs der in beiden zum Erſatze der Taler
beſtimmten Münzſorten in den letzlen neun Monaten in den
Verkehr gekommen iſt beträgt demgemäß 52,617,546 M Was
die zur Einziehung beſtimmten Münzſorten betrifft ſo hält ſich
die noch im Verkehr befindliche Summe an goldenen Fünfmark
ſtücken nach der Poſt ſchon ſeit längerer Zeit auf 3,7 Mill
Mark oder auf etwa 13 Prozent der insgeſamt ausgeprägten
Summe Auch der eingezogene Betrag von ſilbernen Zwanzig
pfennigſtücken vermehrt ſich ſchon ſeit längerer Zeit kaum Von
den insgeſamt ausgeprägten 35,7 Mill Mark iſt es gelungen
30,3 Millionen einzuziehen 15 bis 16 Prozent der ausgeprägten
Summe befinden ſich noch im Verkehr Verhältnismäßig am
beſten verläuft die Einziehung der Nickel Zwanzig
pfennigſtücke Von den ausgeprägten 5 Millionen ſind bisher
4,5 Millionen zur Einziehung gelangt nur 10 Prozent befinden
ſich noch im Verkehr

Kirche und Schule
Jm Einverſtändnis mit dem Königlichen Staatsminiſterium

ift nach dem Slaatsanz mit dem Herzoglich Sachſen
Koburg Gothaiſchen Staatsminiſterium eineErweiterung des Uebereinkommens be gim der gegenſeitigen
Anerkennung der von den preußiſchen Oberrealſchnlen und
der von der Herzoglichen Oberrealſchnle Erneſtinum in Koburg
ausgeſtellten Reifezengniſſe vereinbart worden Demgemäß wird
Ziffer 1 der diesſeitigen Bekanntmachung vom 25 Februar 1902
dahin abgeändert daß die Gleichſtellung der bezeichneten Reife
zeugniſſe unter der Vorausſetzung vollſtändiger Gegenſeitigkeit
ſich künftig auf das Sindinm in der philoſophiſchen
Fakultät ſowie die Zulaſſung zur Prüfung für das Lehramt
an höheren Schulen erſtreckt

Jn der Famecker Friedhofsangelegenheit hat die
elſaß lothringiſche Regierüng der Lothr Zig zufolge einen
detaillierten Bericht an den deutſchen Kaiſer abgeſandt

Verwaliing und Rechtspflege
Das neue preußiſche Eiſenbahngeſetz iſt demAbgeordnetenhauſe zugegangen Es fordert ſt e Bau

n
gerfe e Summe von 4,555,000 Zum Bau von

21 Nebenbab nen und Beſchaffung der Betriebsmittel werden
100,764,000 M gefordert Für verſchiedene Vervollſtändigungen
und Veſchaffungen wird eine Summe von 37,278,000 M er

enbahn von Sosnitza über Preiswitz nach

S
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forderlich
oberſchleſiſchen Schmalſpurbahn beträgt die

im allgemeinen fünf Millionen

im Vorjahre

ſperre hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten folgenden
Erlaß an die Eiſenbahndirektionen gerichtet

Auf einzelnen Stationen wird wie beobachtet iſt das
Publikum bei der Abfertigung an der Babnſteigſperre mit
rechts und linksſeitigen Durchgängen ſtreng und ausnahmslos
nach rechts verwieſen auch wenn von der anderen Seite
Reiſende nicht ankommen oder den Bahnhof verlaſſen Selbſt
verſtändlich iſt es zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf den
Bahnſteigen notwendig darauf zu achten daß zu und ab

ehende Reiſende einander nicht an demſelben
urchgang begegnen Soweit dies nicht zu befürchten ſteht

was die Bahnſteigſchaffner denen die Fahrpläne der ankommenden und abgebenden Züge bekannt ſein müſſen bei einiger

Umſicht leicht bemerken werden ſind die Reiſenden an der
Benutzung des linken Durchgangs nicht zu hindern hierdurch
wird eine ſchnellere Abwickelung des Verkehrs erzielt und
unnötige Beläſtigungen des Publikums werden vermieden

Eine weitere Verſügung Buddes wendet ſich dagegen daß
neuerdings wieder mehrfach Klagen darüber erhoben werden
daß einzelne Reiſende die freien Plätze insbeſondere in Zügen
mit Handgepäck belegen um dadurch den Anſchein zu
erwecken daß dieſe Plätze beſetzt wären und andere Reiſende
aus den Abteilen fernzuhalten Solche Plätze für die Platz
karten nicht gelöſt ſind dürfen nicht danernd mit Handgepäck
belegt werden

Ueber Mißſtände im Ausſtellungsweſen haben
die zuſtändigen preußiſchen Miniſter an die Oberpräſi
denten einen Erlaß gerichtet in dem ſie vorläufig nur eine
Bekämpfung dieſer Mißſtände auf dem Verwaltungswege als
zweckmäßig erklären Die behördliche Förderung von gewerb
lichen Ausſtellungen ſoll von ihrer Gemeinnützigkeit
Wirtſchaftlichkeit und Reellität abhängig gemacht
und die Regierungspräſidenten angewieſen werden ihr be
ſonderes Augenmerk auf die ſogenannten Schwindelausſtellungen
zu richten Jm letzteren Falle ſoll mit Veröffentlichung des
Sachverhältniſſes möglichſt vor der Eröffnung der Ausſtellung
vorgegangen werden Alle Feſtſtellungen über Schwindelaus
ſtellungen ſollen dem Polizeipräſidenten zu Berlin zur Kenntnis
gebracht werden

Wiederholt iſt in verſchiedenen Städten die Forderung
erhoben worden an den Sonntagen die Schaufenſter offen
zu halten Gerade an den Sonntagen hat jedermann die meiſte
Zeit die ausgeſtellten Gegenſtände ſorgfältiger zu betrachten wie
weit ſie ſür ſeinen Bedarf in Betracht kommen Ueberdies dient
die Offenhaltung der Schaufenſter anch Zwecken der Volks
belehrung Auf eine Eingabe des Berliner Zentralausſchuſſes
der kauſmänniſchen und gewerblichen Vereine hat der Ober
präſident die Eingabe abſchlägig beſchieden und zwar aus fol
gendem Grunde

Den Ausſchlag gibt wie es in der Antwort heißt der Umſtand
daß die Genehmigung des geſtellten Antrages notwendig die
Sonntagsruhe beeinträchtigen müßle Denn es liegt
klar zutage daß die unbeſchränkte Offenhallung der Schau
fenſter und namentlich ihre Bewachung und Beleuchtung
in den Abendſtunden jedenfalls in einem Teil der Verkaufs
geſchäfte nicht durchgeführt werden könnte ohne daß deren
Jnhabern ſelbſt ihren Familienangehörigen oder Angeſtellten
beſondere Werktags arbeiten erwüchſen

Sicherlich iſt das Beſtreben des Oberpräſidenten erfrenlicb auf
die ſtrenge Einhaltung der Sonntagsruhe im Jntereſſe der An
geſtellien zu dringen Trotzdem wird ſich wohl ein Weg finden
um die Offenhaltung ohne Mehrbelaſtung des angeſtellten
Perſonals die Vorausſetzung dabei iſt dennoch zu ermöglichen

Kolomiales
Aus Kamerun wird der Tägl Roſch von zuſtändiger

Seite gemeldet daß der Aufſtand an der engliſchen
Grenze im Gebiete des Croßſluſſes als vollſtändig nieder
geſchlagen gelten kann Die Rühe iſt in ganz Kamerun
wiederhergeſtellt Der Gouverneur v Puttkamer wird am
9 Mai ſeinen Urlaub antreten und darf alſo Mitte Juni in
Dentſchland erwartet werden
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am VBundesratstiſche Freiherr von Richthofen

Schnabel u aZunächſt wird auf den ſchleunigen Antrag Dr Mugdan
u Gen Frſ Vp ein Schreiben des Staatsanwalts in Flens
burg betreffs Strafverfolgung des Abg Jeſſen Däne an
die Geſchäſtsordnungslommiſſion überwiesen

Sodann tritt das Haus in die zweite Beratung des Etats des
Auswärtigen Amts

ein Die Beratung beginnt beim Titel Staatsſekretär
Hierzu liegt vor eine Reſolution
Münch Ferber ul den Reichskanzler zu erſuchen in den

Etat für das nächſte Rechnungsjahr die erforderlichen Mittel
einzuſtellen um ſoweit dazu ein Bedürſnis vorliegt im Aus
land den deutſchen Konſuln zur Unterſtützung in wirtſchaft
lichen Angelegenheiten einen aus deutſchen Kaufleuten gebildeten
ſachverſtändigen Beirat zur Seite ſtellen zu können

Abg Münch Ferber nl begründet dieſe Reſolution So
tüchtig unſere Konſuln auch ſeien ſie ſeien doch meiſtens nur
juriſtiſch gebildet und beherrſchten nicht das ganze Gebiet des
Wirtſchaſtslebens Deshab müßte ihnen ein wirtſchaftlicher
Beirat der aus erſtklaſſigen Kaufleuten beſtände beigegeben
werden Wir hätten freilich Handels Attaches in einigen
Ländern wie in Rußland in der Türkei in New York in
Valpargiſo aber dieſe genügten nicht und machten auch zu

roße Koſten da ſie die ganzen Länder bereiſen müßten Das
lusland tue in dieſer Beziehung weit mehr als wir England

habe 106 Handelskammern im Auslande Wir müßten ein
wachſames Auge auf das Ausland haben ſchon jetzt macht uns
Amerika in Bezug auf Schuhwaren Schreinerarbeiten Uhren
Die große Konkurrenz genau ſo wie in der Landwirt
ſchaft

Abg Dove ſrſ Vag erklärt ſich mit der Tendenz des An
trages gute Jnformationen zu erhalten einverſtanden die Be
gründung könne er jedoch nicht in allen Punkten unterſchreiben
Der Vorredner unterſchätze auch die Bedeutung unſeres Exports
derſelbe ſei ſtets im Wachſen begriffen und betrage jetzt ſchon

Unſere Konſulate im Auslande hätten bisher ſehr
Am beſten ſei es wenn man die Handels

treibenden auf den Weg der Selbſthilfe verweiſe freie Ver
einigungen würden hier beſſer wirken als der bureaukratiſchſte

Er wolle zwar nicht direkt gegen den Antrag ſein

5 Milliarden
ſegensreich gewirkt

Apparat
aber doch eiwas Waſſer in den Wein des Vorredners ſchütten

willige Gebilde ins Leben gerufen würden
Staatsſekretär Frhr v Richthofen dankt dem Vorredner für

Worte die er den Konſuln gewidmet habe
Unſere Kouſuln würden von allen andern Länderu als Muſter

Auch im Jnlande würde im allgemeinen unſeren

die anerkennenden

t
onſuln ein beſſeres e ausgeſtellt als es der Abg Münch

Ferber getan habe

Für Einführung des Staalsbetriebes auf der
orderung

3,270,000 M und zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
Die geſamte geforderte

Summe beläuft ſich auf 146,815,000 M gegen 83,597,630 M

Jn bezug auf die Handhabung der Bahnſteig

Abg Blell frſ Vp hält es zwar für wünſchenswert wenn
wir einen Beirgt bekämen doch wäre es beſſer wenn hier frei Unterhändlern die Verhandlungen

as Auswärtige Amt ſei bekanntlich gegen

die Errichtung von Handelskammern im Anslande namentlich
aus formellen Gründen weil dadurch leicht der ſalſche Vegriſ
hervorgernfen werden könnte daß man es hier mit dentſchen Be
hörden zu tun habe Ferner könnten leicht Differenzen entſtehen
zwiſchen den Handelskammern und unſeren Konſuln Gegen den
Antrag Münch Ferber habe er weſentliche Bedenken nicht wenn
er ſich auch nicht viel davon verſpreche Wenn der Antrag an
genommen würde würde er verſuchen was zu machen ſei

Abg Graf Kanitz konſ erklärt ſich ſür den Autrag wir
dürfen uns vom Ausland nicht überrumpeln laſſen Nötiger als
ein Beirat ſei es allerdings daß wir erſt mal zu guten Handels
beziehungen mit Amerika kämen

Auf Anregung des Abg Oſel Ztr erwidert
Staatsſekrelär Frhr v Richthofen daß er auch eine Seatiſtik

unſeres indireklen Exports aufzuſtellen verſuchen werde
Abg Kaempf frſ Vp beſchwert ſich über die Behandlung die
jüdiſchen Handlungsreiſenden in Rußland zu teil wird Dieſelbe
ſtehe im Widerſpruch mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage Die
deutſchen jüdiſchen Reiſenden müßten höhere Abgaben zahlen als
die anderen Reiſenden und dürften nur in Hotels 4 Ranges in
ganz entlegenen Straßen abſteigen Beſondere Chikanen gegen
die jüdiſchen Reiſenden würden im Gebiet der Doniſchen Koſaken
angewandt Redner führt eine Reihe von Beiſpielen an
Hoffentlich werde bei den deutſchruſſiſchen Handelsvertrags
verhandlungen der Staatsſekretär die Gleichberechtigung der
jüdiſchen Reiſenden mit den nichtjüdiſchen deutſchen Reiſenden in
Rußland durchſetzen damit das ſtolze anf der Saalburg ge
ſprochene Wort Civis Germanus sum nicht Halt macht vor den
Grenzpfählen des ruſſiſchen Reiches
Abg v Böhlendorf konſ führt einen Fall an in dem ein
jetzt in ſeinem Wahlkreiſe wohnender früherer füdafrikaniſcher
Farmer für die im Burenkrieg erlittenen Verluſte von den Eng
ländern keine Entſchädigung erhalten hat weil ihm fälſchlicher

Weiſe vorgeworfen worden war er habe die Neutralität verletzt
Der Staatsſekretär möge dieſen Fall unterfuchen
Abg Dr MüllerMeiningen ſreiſ Vgg fragt wieweit denn
überhaupt die Entſchädigungsanſprüche der deutſchen Farmer aus
Anlaß des Burenkrieges und ebenſo der Samova Angelegenheit
befriedigt ſeien

Staatsſekretär Frhr v Richthofen erwidert daß die Wahr
nehmung dieſer Entſchädigungsanſprüche in den beſten Händen
ſei Die Engländer hielten ſich völkerrechtlich überhaupt nicht
zur Zahlung von Entſchädigungen für verpflichtet ſie meinten
was ſie leiſteten geſchehe ex gratia Nentralitätsbrüchige ehe
malige Bürger von Transvaal und Oranje ſchlöſſen ſie aus
ohne Rückſicht auf deren gleichzeitige Reichsangehörigkeit ebenſo
alle Geſellſchaften Von unſeren Entſchädigungsanſprüchen in
Höhe von 11 Millionen Mark ſeien 16 Proz anerkannt und
davon ſeien bezahlt andere Länder hätten noch erheblich
weniger bekommen Unſerm Konſul ſei es gelungen die meiſten
Ausweiſungsbefehle rückgängig zu machen Bezüglich der
Samoa Entkſchädigungen werde man ſich erneut an den König
von Schweden als den Schiedsrichter wenden falls es zu einer
Vereinbarung ſonſt nicht komme

Abg Graf Kanitz konſ erklärt es herrſche eine bedeutende
Jmparität zwiſchen der Behandlung deutſcher Schiffer die nach
Rußland kommen und ruſſiſcher Schiffer die nach Deutſchland
kommen Erſtere bezahlten viel höhere Paßgebühren als letztere
Das müſſe geändert werden Redner wünſcht weiter daß Ruß
land an der Grenze mehr Zollämter errichte um die Zollab
fertigung zu beſchleunigen

Miniſterialdirektor v Frantzius erwidert dem Abg Kaempf
daß allerdings die Behandlung deutſcher jüdiſcher Reiſender in
Rußland zu wünſchen übrig laſſe namentlich im Don Gebiet wo
Militärverwaltung herrſche und ſogar ein vorübergehender
Aufenthalt verboten werden könne Die deutſche Regierung
könne dagegen nichts machen Natürlich aber ſei die Regierung
gern bereit bei den Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland
eine Beſſerung dieſes Zuſtandes anzuſtreben Ob ſie damit Er
folg haben wird könne er nicht ſagen

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp findet dieſe Antwort ſehr
unbefriedigend Das Verfahren Rußlands ſei eine Schmach für
die deutſche Nation Lachen bei den Antiſ Es ſei ſehr bedauer
lich daß der Abg Pauli über ſo etwas lachen könne Wie man
auch zur Jndenfrage im Jnlande ſtehe dem Ausland gegenüber
müſſe man als Einheit daſtehen Das erfordere die nationale
Würde Dazu käme der große Schade der dem deutſchen
Handel daraus erwachſe daß man es den jüdiſchen Reiſenden
unmöglich mache nach Rußland zu gehen Die ruſſiſche Regie
rung müſſe endlich zu einer klaren Stellungnahme über dieſen
Punkt gezwungen werden

Abg Vr Dahlem Zentr beſchwert ſich darüber daß der
Vertrag über den Lachsfang im Rhein von den holländiſchen
Schiffern oſt gebrochen werde Die holländiſchen Fiſcher be
untzten ſo große Netze daß die ganze Breite des Rheins aus

gefüllt werde Der Lachsfang auf dem Rhein nimmt infolge
deſſen immer mehr ab

Staatsſekretär Frhr v Richthofen Jch werde mich mit den
Behörden der Einzelſtgaten in Verbindung ſetzen und die Klagen
des Vorredners unterſuchen laſſen Sollten ſie berechtigt ſein
ſo wird für Abhilfe geſorgt werden Herr Pr Müller hat
verlangt wir ſollten die ruſſiſche Regierung zu einer klaren
Stellungnohme in der Frage der Zulaſſung der iüdiſchen
Reiſenden zwingen Einer ſolchen klaren Stellungnahme bedarf
es nicht Die ruſſiſche Regierung hat keinen Zweifel darüber
gelaſſen daß ſie durchaus gewillt iſt den jüdiſchen Mitgliedern
fremder Nationen keine größeren Rechte zu gewähren als ſie
ihren eigenen Jnden gewährt Wir werden natürlich weiter
forlfahren nach Möglichkeit für eine beſſere Behandlung der
jüdiſchen Reiſenden in Rußland Sorge zu tragen und für eine
Erleichterung der Geſchäftsmöglichkeit für dieſelben bei der
ruſſiſchen Regierung einzutreten Jch wünſche daß wir dabei
zu einem günſtigen Reſultat kommen Lachen links

Abg v Kardorff Reichsp Ja meine Herren wir können
doch nicht verlangen daß die Ruſſen fremde Juden beſſer be
handeln als ihre eigenen Jch habe ſchon mit dem Fürſen
Bismarck darüber geſprochen und der hat mir geſagt Das
wird den Ruſſen gar nicht einfallen freude Jnden beſſer zu
behandeln als ihre eigenen Wenn der Abg Dr Müller aber
zu meinen ſchien wenn unſre Jnden nicht beſſer behandelt
werden dann lieber gar keinen Handelsvertrag mit Ruhlaaid

ja meine Herren da kann ich ihm vollſtändig beiſtimmen
Heiterkeit
Abg Prinz zu Schönaich Carolath Natl Wir haben wieder

holt ſchon das Reichsamt des Jnuern aufgefordert an geeignete
Maßregeln zu denken die der Kalamitäl betr Lachsfang durch
die holländiſchen Fiſcher ein Ende machen und mit der Nieder
ländiſchen Regierung in entſprechende Verhandlungen einzutreten
ſo daß eventuell die Lachsſiſcherci an der Rheinmündung zu be
ſtimmten Zeiten unterſagt wird Wenn die Königl Niederländiſche
Regierung darauf nicht eingeht ſo haben wir kein Mittel ſie
zu zwingen Wir können allerdings einfach die betreſfende
Konvention ganz aufheben Dadurch würden die Verhältniſſe
für Holland dann in der Tat weſentlich ungünſtiger liegen als
jetzt aber auch ſür uns Kurz und gut es iſt ein ſchwerer
Uebelſtand über den wir bereits ſehr viel nachgedacht haben
und dem wir ſehr gerne abhelfen möchten Aber die Sache
liegt nicht ſo einfach wie ſich der Herr Dr Dahlem denkt

Abg Gothein ſreiſ Vergg Wenn Abg v Kardorff ſogt
die Ruſſen werden doch nicht ſo dumm ſein fremde Jnden beſſer
zu behandeln als ihre eigenen ſo erſchwert er damit unſeren

Man ſollte daher etwas
mehr Rückſicht auf unſere Unterhändler nehmen

Abg v Kardorff Reichsp Jch weiß ganz genan wie ich
mich zu benehmen habe ich brauche keine Vorſchriften Was ich
geſagt habe bare W m a Abſicht geſagt An dem ruſſiſchen

andelsvertrag liegt un utwenigh Panli Antiſ erklärt er habe bei der Rede des Abg
Kämnpf nicht gelacht wegen des Jnhalts der Rede ſondern wegen
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engere un 3 v r
der Art der Ausführungen Auch viele andere Abgeordnete

lten darüber gelacht und wenn der Abg Müller Sagan geraded beranusgreiſe ſo freue er ſich über dieſes Jntereſſe das er

ihm hierdurch bekunde Heiterkeite Titel Stagatsſekretär wird bewilligt die Reſolution
Münch Ferber mit großer Mehrheit angenommen

Einige weitere Kapitel werden ohne Debatte bewilligt
Abg Erzberger Zentr frägt an ob es wahr ſei daß denn r d Auslande die Münchener Allgem Ztg

ratis geliefert würdeStacleſetretat Frhr v Richthofen erwidert daß den Konſular

vertretern einzelne Zeitungen zur Jnformation geliefert würden
es ſei möglich daß ſich dadurch auch die Münchener Allg Ztg
beſände den Reichsanzeiger bekämen alle

Die Kommiſſion hat die für den Miniſterreſidenten in
La Pa z geforderie Summe von 37,000 M geſt richen

Steletrgtär Frhr v Richthofen bittet um Bewilligung
es Poſtensdie Böhlendorff konſ und Dr Arendt Rp ſind eben

falls für die Vewilligung während Abg Dr Spahn Ztr den
Kommiſſionsheſchluß beſfürwortet

Abg Dr Pagſche nl bittet gleichfalls dieſen Poſten wieder
herzuſtellen Es ſtänden wichtige deutſche Jntereſſen in Frage
Jn Volivien hätten wir noch keinen Verkreter bei den eigen
artigen Verhältniſſen in Südamerika ſei eine Vertretung Deutſch

in gvgend geboten Er bitte deshalb die kleine Summe zu
ewilligen
Der Kommiſſionsbeſchluß wird hierauf um geſtoßen die

Forderung ſür den Miniſterreſidenten in La Paz wird be
willigt

wird ohne Debatte anEine Reihe
genommenJn dem zum Etat des Auswärtigen Amtes gehörigen Kapitel

Kolonialverwaltung hatte die Budgetkommiſſion die geforderten
35,000 M zu Kommiſſionskoſten geſtrichen weil ſie nicht
wünſchte doß dieſe Summe zur Entſchädigung des in Paris
und London verſuchsweiſe angeſtellten Kolonigalattachés
verwandt würde ſür die die Zuſtimmung des Reichstages
nicht eingeholt war Dieſer Verſtoß gegen das Bndgetrecht
des Reichstages hatte bekanntlich in der Kommiſſion zu heſtigen
Angriffen auf den Kolonigldirektor Dr Stübel geführt

Nun liegt ein Kompromißantrag der Abg Dr Spahn
Ztr Dr Stockmann Rp Frhr v Richthofen konſ

und Graf v Oriola inl vor Der Reichstag wolle be
ſchließen entgegen dem Antrage der Budgetkommſſion von den
geſtrichenen 35,000 M 16,000 M zu bewilligen

Abg Dr Spahn Ztr begründet den Kompromißantrag
Abg Dr Südekum Soz bezeichnet es als ſeltſam daß

Dr Spahn hier als freiwilliger Regiernngskommiſſar auftrete
Die Kommiſſion habe den Beſchluß einſtimmig gefaßt als Miß
trauensvotum gegen das eigenmächtige Verhalten des Kolonial
direktors Lebten wir in einem wirklich konſtitutionellen Staate
ſo wäre der Kolonialdireltor längſt von ſeinem Platze weggefegt
aber wir leben eben nicht in einem konſtitutionellen Staate

Reichsſchatzſekretär Frhr v Stengel Jch möchte betonen daß
die Sache der Kolonialattachés weder eine Verſchleierung noch
einen Verſtoß gegen das Etatsrecht des Reichstages darſtellt

ch gebe zu daß die Stellung der Reichsſchatzverwaltung bei
tatsüberſchreitungen zurzeit etwas mangelhaft iſt Sehr

wahr und wir danach zu ſtreben hahen daß eine beſſere
Regelung eintritt Jch betone aber daß es ſich um eine Etats
überſchreitung keineswegs gehandelt hat die etatsmäßige An
ſtellung der Kolonialattachés iſt nicht erfolgt Hierzu würde
eine Einwilligung des Reichstages notwendig ſein Es mag
ſein daß vielleicht eine Aeußerung des Kolonialdirektors in der
Budgelkommiſſion zu Mißverſtändniſſen Veranlaſſung gegeben
hat Zurufe Aha Jch hoffe aber daß dieſe Mißverſtändniſſe
nunmehr beſeitigt ſind

Abg Dr Arcudt Reichsp führt aus daß er auch für den
Kommiſſionsbeſchluß geweſen ſei Die National Zeitung habe
mit Unrecht die Kommiſſion angegriffen Die Kommiſſion ſei
durchaus im Recht geweſen

Kolonialdirektor Dr Stübel Die Kolonial Attachés ſind von
Paris und London abberufen worden was ohne weiteres ge
ſchehen konnte Die Kolonialverwaltung bedauert dies ſehr da
ſie die Tätigkeit der Attaches für ſehr nützlich hält Sie wird
jedoch im nächſten Jahre auf die Frage der Kolonial Attachés
zurückkommen Den Vorwurf der Verſchleierung muß ich zurück
weiſen Die Kolonialverwaltung hat in keiner Weiſe vor der
Oeffentlichkeit die Tatſache zu verſchleiern daß wir Kolonial
Attachés in London und Paris unterhalten

Was die Einſtellung des Betrages von 16,000 Mark betrifft
ſo iſt dieſer notwendig als Dispoſitionsfonds für die
Grenzbeſichtigungskommiſſion Es handelt fich um Grenz
regnlierungen die in Kamerun Togo und Oſtafrika notwendig

nd

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Der Kompromißantrag wird gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten und Polen angenommen
Für eine Sommerwohnung des Geſandten in Teheran

hat die Regierung 80,000 M gefordert
Die Kommiſſion hat dieſen Poſten geſtrichen
Abg v Böhlendorf konſ beantragt dieſe Poſition wieder

herzuſtellen Er wiſſe aus eigener Erſahrung daß das
Klima in Teheran ſo ungeſund ſei daß eine Sommerwohnung
notwendig wäre

Geheimrat Dr Roſen verlieſt ein langes ärztliches Gutachten
über das geſundheitsſchädliche Klima Teherans Wenn der

Geſandte ſeine Sommerwohnung nicht bekäme ſo müßte er
außerdem von Wanzen geplagt ſchlafloſe Nächte verbringen

Abg Dr Spahu Ztr erwidert das eben verleſene Medizinal
Gutachten ſei 4 Jahre alt Hätte der Geſandte es ſolange aus
gehalten ſo könne er auch noch 1 Jahr warten

Die Sommerwohnung wird abgelehnt
Der Reſt des Etats wird ohne weſentliche Debatte

genehmigt
Es in um 6 Uhr die Jnterpellation von Oriola

Dr Paaſche Dr Sattler nl
Jſt der Reichskanzler bereit Auskunft darüber zu geben

1 Aus welchen Gründen die n le zur Neuregelung
der Verſorgungsanſprüche der Oſſiziere und Mannſchaften des
Relchsheeres welche wie die Thronrede hervorhebt allfeitig
als dringendes Bedürfnis anerkannt worden iſt, noch immer
nicht dem Reichstag zugegangen ſind

2 Wann endlich dieſe Wehen welche auch die Ver
ſorgung der Offiziere und Mannſchaften der Marine und
Schutztruppen auf gleicher Grundlage nen ordnen ſollen an
den Reichskanzler gelangen werden
Kriegsminiſter von Einem erklärt ſich bereit die Juterpellation

ſofort zu beantworten
Abg Graf Oriola nl begründet die Jnterpellation
Kriegsminiſter v Einctn Bei der Uebernahme des Kriegs

miniſteriums fand ich ein unfertiges Geſetz vor inſofern eine
Einigung mit der preußiſchen Regierung noch nicht erzielt war
Es fanden neue Beratungen ſtatt es wurde eine Einigung er
zielt und am 5 Dezember ging der Geſetzentwurf dem Bundes
rate zu es liegen ihm auch ſchon entſprechende Geſetze für die
Marine und die Schutztrnppe vor Das Mannſchaſts
Verſorgungsgeſetz und auch das Geſetz zur Penſioniernng und
Verſorgung der Oſſiziere ſind auf ganz neuer Grundlage auf

ebant und weichen weſentlich vor dem geltenden Rechte ab
qun die Beratungen des Bundesrats abgeſchloſſen ſein

werden weiß ich nicht ich habe den dringenden Wunſch daß
das Geſetz noch in dieſer Seſſion an den Reichstag kommt

Auf Ankrag des Abg Dr Sattler wird die Beſprechung
der Jnterpellation beſchloſſen

weiterer Kapitel

Die Beſprechung wird jedoch auf Mittwoch 1 Uhr vertagt
Außerdem ſtehen noch die Elats des Allgemeinen Penſions
fonds des Reichslnvalidenfonds und der Expedition ſür Oſt

n e

aſien ſowie die Interpellation der Sozialdemokraten betrAnßerbeiriebſebung von Bergwerken auf der Zageſerdkeng

Schluß 6 Uhr

Auskand
Begegnnng zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem

Präſidenten Lonbet
Ueber Beſtrebungen eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit

dem Präſidenten Loubet herbeizuführen wird der Frkf Ztg
aus Rom gedrahtet Seit einigen Tagen wurde hier aus der
Meldung daß Kaiſer Wilhelm am 29 April in Genug
landet während Präſident Loubet in Neapel weilt der Schluß
gezogen daß eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit Loubet mög
lich ſei aber der franzöſiſchen Botſchaft Naheſtehende erklärten
immer dieſe ſei für die öffentliche Meinung Frankreichs noch
nicht reif Jetzt iſt die Nachricht von Rom nach Paris ge
drnugen und hieſige Blätter laſſen ſich von dort die Wahrſchein
lichkeit einer Begegnung beſtätigen für die auch König
Viktor Emanuel arbeite Die Jtalie welche die Be
gegnung ſelbſt zweifelhaft läßt konſtatiert die auffallende Ruhe
mit der die Pariſer Preſſe die Eventnalität einer Entrevue auf
rnommen habe Das ſei ſchon großer Fortſchritt

Es wird fortreformiert
Bei der letzten Andienz des bulgariſchen Agenten Natſcho

witſch gab der Sultan demſelben die formelle Verſicherüng
daß er die Reformen auf alle Wilgiets alſo auch auf Adrianopel
ausdehnen werde Die bulgariſche Regierung ließ dem Sultan
hierfür den aufrichtigſten Dank und die Verſicherung der Dank
barkeit der bulgariſchen Nation zum Ausdruck bringen mit dem
Verſprechen daß ſie zur Durchführung der Reformen alles bei
tragen werde damit das beſtmögliche Ergebnis erzielt werde
Jn Adrianopel wurden 460 Bulgaren amneſtiert Die
Heimkehr vieler Begnadigten verzögert ſich wegen der verlangten

Garantieleiſtung Die Botſchafter der Mächte welche in
Skutari Konſulate beſitzen ſowie die montenegriniſche Gefandt
ſchaft haben keine Meldungen über die Ereigniſſe in Vranja
erhalten deren Darſtellung übertrieben zu ſein ſcheint Der
armeniſch katholiſche Patriarch Emanueljan iſt in Kon
ſtantinopel infolge Herzſchlages geſtorben

Ein neuer amerikaniſcher Präſidentſchafts
fandidat

Der demokratiſche Stagtskonvent des Staates New York hat
den Delegierten für den Nationalkonvent Anweiſung gegeben die
Nominierung des Oberrichters des Appellhofes des Staates
New York Alton Brooks Parker als demokratiſchen Kandidaten
ſür das Präſidentenamt zu unterſlützen Ein Gegenantrag

der Tammanypartei die Delegierten ohne Anweiſung zu laſſen
fiel mit 301 gegen 149 Stimmen

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten
S Dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät

und Direktor der Pſychiatriſchen und Nervenklinik in Halle
Medizinalrat Dr Karl Wernicke iſt der Charakter als Ge
heimer Medizinalrat verliehen worden

x Nachdem das Sommer Semeſter mit dem 16 d M be
gonnen hat ſind bis jetzt bet der Vereinigten Friedrich s
Univerſität Halle Wittenberg neu eingeſchrieben
7 Theologen 15 Juriſten 3 Mediziner 13 Philologen 6 Mathe
matiker 3 Landwirte 1 Zahnheilbeſliſſener 3 Philoſophen und
4 Chemiker zuſammen 57 Studierende

Dr med Bernhard Naunyn der bekannte Kliniker
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität in Straßburg wird
wie die Straßburger Poſt berichtet demnächſt in den RNuhe
ſtand treten Naunyn ſteht im 65 Lebensjahre und iſt in Straß
burg ſeit dem Jahre 1888 tätig Das Spezlalgebiet ſeiner
Arbeiten umfaßt die pathologiſche Chemie und die kliniſche
Pathologie Beſondere Verdienſte hat er ſich erworben um die
moderne Entwicklung der Lehre von den krebsartigen Neu
bildungen dem Diabetes der Aphaſie Seine Abhandlungen
veröffentlichte Naunyn größtenteils im Archiv für Anatomie
Phyſiologie und wiſſenſchaftliche Medizin und im Archiv für
experimentelle Pathologie und Pharmakologie

Gerichtsverhandlungen
Jnternationgler Wucher und Betrugsprozeſt

Hg Eſſen a Ruhr 19 April
Neunter Verhandlungstag

Nach Erledigung der verantwortlichen Vernehmung der beiden
Hauptangeklagten Jakob und Heinrich Rötzel wird heute zur
Vernehmung der übrigen Angeklagten übergegangen Der Än
geklagte Kaufmann Georg Kaupert aus Heerdt wird in einer
Anzahl von Fällen der Beihilfe zu dem von Jakob und Heinrich
Rößzel verübten Betruge beſchuldigt Da er verſchiedenen Perſonen
falſche Angaben über den Wert der Herkuleskuxe gemacht hatte
zog er ſich ein Strafverfahren zu das im November 1900 auch
zu ſeiner Verurteilung führte Durch eine Annonce in der
Köln Zeitung kam er im Mai 1800 mit Jakob Rötzel alias

Arbaces in Verbindung
Kaupert wird der Hehlerei in drei Fällen bezüglich einer ganzen

de Akzepten und der Beihilfe zum Velrug in 7 Fällen
eſchuldigt
Der Augeklagte Kroeger erklärt daß er von den Geſchäften

zwiſchen Kaupert und Rötzel völlig unintereſſiert geweſen ſei
Fortſ folgt

Jn dem Prozeß wegen Beleidigung des Reichs
tags Abgeordneten Liebermann von Sonnenberg
wurde der Sozioldemokrat Garbe in Kaſſel freigeſprochen die
Drucker wurden mit je 50 M beſtraft Die Veleidigung ſoll in
einem Flugblatte enthalten ſein

provinzialnachrichten

V Delitzſch 19 April Kreiskriegerverband Unter
Vorſitz des Hauptmanns d L Zuckerfabrikdirektor Dr Kuntze
Delitzſch fand im hieſigen Schüßenhauſe die diesjährige Früh
jahrs Hauptverſammlung des Kreiskriegerverbandes Delitzſch
ſtatt Von 52 Vereinen des Kreiſes waren 51 durch 104 Ab
geordnete vertreten Aus dem Jahresbericht pro 1903 iſt zu er
wähnen Der Verband umfaßte am 1 Jan 1904 50 Vereine
mit 3035 Mitgliedern von dieſen waren 2974 ſteuerzahlend
61 beitragsfrei Ein Verein iſt aus dem Verbande aus
geſchieden 44 mit 2420 Mitgliedern gehören der Bundesunter
ſtützungskaſſe an 6 Vereine mit 615 Mitgliedern nicht Die
Abgeordnetentage des Vorjahres waren gut beſucht bei der
Frühjahrstagung waren ſämtliche Vereine durch 111 Delegierte
vertreten an der Herbſittagung beteiligten ſich 44 Vereine
durch 76 Vertreter Von den 3035 Mitgliedern
des Kreisverbandes ſind 688 Veteranen der letzten
Feldzüge Jahrbücher wurden im Vorjahre 1840 Exemplare ab
geſetzt Lotterleloſe 1750 Stück der Haſtpflichtverſicherung gehören
47 Vereine mit 2961 Mitgliedern au Von der Unterſtützungs
kaſſe ſind an Mitglieder 411 an Witwen 121 in Summa
532 M Unterſtützungen gezahlt Der Kaſſenbericht ergab in
Einnahme 1011,72 an Ausgaben 978 mithin an Ueber
chuß 33,72 wodurch ſich der Geſamtbeſtand auf 1144 15 M

erhöht Jn Zukunft ſoll auf Vereinsbeſchluß jedem gaſt

21 April

wurden neu in den Vorſtand gewählt Poſtdirektor Haupimann
D v Woisky Eilenburg und Gutsbeſitzer Sgr

Die nächſte Herbſtverſammlunng des Verbandes ſoll in Eilenburg
ſtattſinden Schließlich hielt Paſtor Reinhardt Krippehna einen
Vortrag über das Thema Deutſchland vor 40 Jahren der
großen Beifall fand Der gaſtgebende Militärverein Delitzſch
erfreute zum Schluß ſeine Gäſte durch allerlei theatraliſch
muſikaliſche Genüſſe welche die Erſchienenen noch längere Zeit
gemütlich beiſammen hielten

g Barby 19 April Das Reſultat der zweiten
Lehrerprüfung war in dieſem Jahre ſehr günſtig denn
von 52 Kandidaten traten 3 während der Prüfung zurück
während nachher nur einer nicht beſtand

O Aken 19 April Hafendirektor Rösler Heute
morgen verſtarb hier infolge eines Gehirnſchlages der Hafen
direktor Rösler Noch am Abend zuvor kehrte er in Geſellſchaft
eines hieſigen Arztes von einer Reiſe wohlbehalten zurück Jn
der Nacht traf ihn der Schlag das Bewußtſein ſchwand und
kehrte bis zu ſeinem Tode heute früh nicht wieder zurück Dank
ſeiner Tätigkeit und Umſicht hat ſich die Geſchäftslage des
hieſigen Hafen und Umſchlagplatzes von Vier zu Jahr gehoben
Eine an ihn ergangene Wahl zum Direktor der dentſch
öſterreichiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft lehnte er in letzter
Stunde ab Für das Wohl der Stadt war er als Stadt
verordneter und Mitglied verſchiedener Körperſchaften ungus
geſetzt tätig Gegen Beamte und Arbeiter erwies er ſich ſtets
wohlwollend und freundlich Sein Tod wird allgemein als ein
Verluſt betrauert

x Wallhaufen 18 April Die letzten warmen Tage
hatten die Natur in ein Treibhaus verwandelt Man bemerkte
ſchon einige blühende Kirſchbäume Hoffentlich hält die warme
Wiiternng länger au damit die Blüte raſch von ſtatten geht
denn nux auf dieſe Weiſe gelingt es den Obſtſchädlingen nicht
großen Schaden anzurichten Die Frühjahrsbeſtellung iſt hierbeendet Auch ſind ſhon viel Kartoffeln gelegt

Jeng 19 April Verſchwunden Der Schüler Fritz
Thienemann 1888 in Linkershof geboren und zuleht in einem
Knabenerziehungsinſtitut in Jenag iſt nachdem er ſeiner Mutter
800 Mark veruntreut hatte ſeit dem 10 d M aus Weimar
verſchwunden Th iſt ſür ſein Alter groß ſchlank und blond
trägt Klemmer dunklen Jackettanzug graugrünen Havelock und
dunklen Hut

Köthen 19 April
hieſigen Ortskrankenkaſſe und den Aerzkten wegen der

gen Erhöhung des Honorars auf jährlich 5 M für jedes
Mitglied entſtanden war iſt dahin beigelegt daß den Aerzten
4 M 50 Pf Vergütung für jedes Mitglied zugeſtanden wurde
Die Aerzte haben hierauf ihren Vertrag mit der Ortskranken
kaſſe bis Ende d J verlängert

ſDer Streit, welcher zwiſchen der

Vermiſchtes
Familientragödie Der in der Rotenkreuzgaſſe in Frank

furt a M wohnende Hauſierer Benter hat anſcheinend in einem
Anfall von Geiſtesſtörung zwei ſeiner Kinder getötet ein drittes
Kind und ſeine Frau ſchwer verletzt

Nennzehn Mädchen ertrunken Wie aus Bndopeſt gemeldet
wird ſind in der Nähe von Kovacſi neunzehn Mädchen beim
Ueberſetzen mittels eines Bootes über den Graufluß ertrunken
Die Mädchen ſtanden im Alter von 15 bis 17 Jahren

Unter einer Lawine begraben Aus Brig Kanton Wallis
19 April wird gemeldet Hier iſt die Nachricht eingetroffen daß
in dem Dorfe Grengiols 20 Menſchen und 5 Hauſer durch
eine Lawine begraben ſind Näheres fehlt noch

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Secwarte

Nachdruck verboten

Teils heiter teils wolkig meiſt trocken kühl
Bewölkt meiſt trocken normale Temperatur
Wenig Aenderung wärmer

22 April
23 April

Betzte Telegramme
Catanig 20 April Die Hohenzollern mit dem Kaiſer an

Bord verließ geſtern 5 Uhr nachmittags Syrakus und traf in
Catania ein wo die Schiffe vor Anker gingen

Berlin 20 April Der Kreuzzeitung zufolge iſt das Herren
hausmitglied Fürſt zu Solms Baruth am 19 April abends
geſtorben

Brieg Schweiz 20 April Ein Lawinenſturz erfolgte in der
letzten Nacht vom Spitzhorn aus 13 Perſonen ſind um
gekommen Ein weiterer Lawinenſturz wird befürchtet

Bnudapeſt 20 April Die Vewegung der Eiſenbahn
an geſtellten gegen die geplanten Regierungsmaßregeln
greift weiter um ſich Jn den Nachbarſtationen hielten
die Angeſtellten Züge auf Seit 8 Uhr abends konnten
keine Züge mehr vom Weſtbahnhofe abgelaſſen werden Der
abends 11 Uhr fällige Orient Expreßzug Oſtende Konſtantinopel
wurde bei Parkanyna augehalten Der in entgegenkommender
Richtung fahrende Zug wird über Bruck geleitet werden Der
Verkehr auf dem Centralbahnhof iſt ungeſkört

New Hork 20 April Jn Garett in Penſylvanien kam es zu
ſchweren Ausſchreitungen ſtreikender Gruben
arbeiter Man befürchtet blutige Kämpfe Bereits ſind
zahlreiche Schüſſe gewechſelt worden Ein Haus brannte
nieder wobei eine Frau und 5 Kinder ums Leben kamen

Der Krieg in Oſtaſien
Strategiſche Maſzuahmen der Jnpnner

Shanghai 20 April Authentiſche Nachrichten aus Söul
vom 12 April ſagen daß die japaniſche Armee ge
teilt ſei in ein Expeditions und ein Okkupations
korps das erſtere 45,000 Mann ſtark rücke gegen den
Yalu vor das letztere aus 15,000 Reſerviſten beſtehend
mache die Verbindungsmittel möglichſt vollkommen Das
Hauptquartier iſt Söul mit einer Beſatzung von 4000 Mann
das Hauptquartier für die Transporte iſt Tſchemulpo Der
Bau der Eiſenbahnen und der Landſtraßen ſchreite raſch
vor Die Jnſel Kojedo wird befeſtigt

Die Ruſſen rücken vor
Sönl 20 April Ein Beamter der Zollbehörde in Genſan

berichtet daß eine ſtarke ruſſiſche Streitmacht auf
der großen Südſtraße längs der Oſtküſte in der Nähe
von Söngtſchin durchgekommen ſei Söngtſchin ſei von
einer Aufklärungsabteilung beſetzt Die Hauptmacht habe
Puktſchöng etwa 80 Meilen nördlich von Genſan beſens

gebenden Verein aus der Verbandskaſſe ein Zuſchuß von 50 M gehalten

gezahlt werden An Stelle verſlorbener Vereins mitglieder
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